
Az. 014 - 03/1 = Büro LR 

N i e d e r s c h r i f t  
 

über die 14. Sitzung des Kreis- und Strategieausschusses des Landkreises Coburg  
(öffentlicher Teil) am Mittwoch, den 06.04.2022 - 14:30 Uhr - 14:35 Uhr 

im Sitzungssaal des Landratsamtes in Coburg, Lauterer Straße 60 (Raum E 30) 
 
Zahl der Mitglieder des Kreis- und Strategieausschusses: 13 
 
Anwesend: 

Vorsitzender 
Sebastian Straubel, 96486 Lautertal  

aus der Fraktion der CSU/LV: 
Heidi Bauersachs, 96484 Meeder Vertretung für Christine Heider 
Rainer Marr, 96242 Sonnefeld  
Rainer Mattern, 96237 Ebersdorf b. Coburg  
Wolfgang Rebhan, 96465 Neustadt b. Coburg Vertretung für Christina Bieberbach 

aus der Fraktion der SPD: 
Herr Kanat Akin, 96465 Neustadt b. Coburg Vertretung für Frank Rebhan 
Tobias Ehrlicher, 96476 Bad Rodach  
Alexandra Kemnitzer, 96242 Sonnefeld  

aus der Fraktion der FW 
Ernst-Wilhelm Geiling, 96476 Bad Rodach Vertretung für Bernd Reisenweber 
Christian Gunsenheimer, 96479 Weitramsdorf  

aus der Fraktion Bündnis 90 / DIE GRÜNEN (GRÜNE) 
Dagmar Escher, 96484 Meeder Vertretung für Bernd Lauterbach 

aus der Fraktion der ULB 
Markus Mönch, 96279 Weidhausen b. Coburg  
 
Aus der Verwaltung: 
Manfred Schilling während der gesamten Sitzung und als Berichterstatter zu TOP Ö 7 
Felix Hanft während der gesamten Sitzung  
Ulrike Stadter während der gesamten Sitzung 
Tanja Angermüller während der gesamten Sitzung 
Nina Kutscher zur Schriftführung 
 
Entschuldigt fehlen: 

Christina Bieberbach, 96465 Neustadt b. Coburg  
Christine Heider, 96482 Ahorn  
Frank Rebhan, 96465 Neustadt b. Coburg  
Bernd Reisenweber, 96237 Ebersdorf b. Coburg  
Marco Steiner, 96472 Rödental  
Bernd Lauterbach, 96242 Sonnefeld  
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Niederschrift über die 14. Sitzung des Kreis- und Strategieausschusses am 06.04.2022 (öffentlicher Teil) 
 

 

T a g e s o r d n u n g :  
 

Öffentliche Sitzung 

1. Eröffnung der Sitzung 
 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 
 

3. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 

4. Bekanntgabe der vom Landrat aufgrund des Art. 34 Abs. 3 LKrO seit der letzten Sit-
zung getroffenen dringlichen Anordnungen und der zwischenzeitlich besorgten un-
aufschiebbaren Geschäfte 
 

5. Sonstige amtliche Mitteilungen 
 

6. Vorbereitung der Kreistagssitzung am 28.04.2022 
 
Berichterstatter zu TOP Ö 1 bis Ö 6: Vorsitzender 
 

7. Förderung des sozialen Wohnungsbaus; 
Anpassung der Förderrichtlinien für die Gewährung von Darlehen an die Wohnungs-
baugesellschaft des Landkreises Coburg mbH und die Baugenossenschaft des Land-
kreises Coburg eG 
Vorlage: 043/2022 
 
Berichterstatter: Manfred Schilling 
 

8. Anfragen 
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Niederschrift über die 14. Sitzung des Kreis- und Strategieausschusses am 06.04.2022 (öffentlicher Teil) 
 

 
Zu Ö 1 Eröffnung der Sitzung 

 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 14:30 Uhr. 
 
Zu Ö 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung 

 
Der Vorsitzende stellt fest, dass die Mitglieder des Kreis- und Strategieausschusses unter 
dem 30.03.2022 ordnungsgemäß zur heutigen Sitzung geladen wurden. 
 
Zu Ö 3 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 
Er stellt weiter fest, dass zu Beginn der Sitzung außer dem Vorsitzenden 6 Ausschussmit-
glieder und 5 Vertreter anwesend sind; der Ausschuss ist somit beschlussfähig. 
 
Zu Ö 4 Bekanntgabe der vom Landrat aufgrund des Art. 34 Abs. 3 LKrO seit der letzten 

Sitzung getroffenen dringlichen Anordnungen und der zwischenzeitlich besorgten 
unaufschiebbaren Geschäfte 

 
entfällt 
 
Zu Ö 5 Sonstige amtliche Mitteilungen 

 
entfällt 
 
Zu Ö 6 Vorbereitung der Kreistagssitzung am 28.04.2022 

 
Der Vorsitzende verliest die Tagesordnung des öffentlichen Teils der Kreistagssitzung am 
28.04.2022. 
 
Zu Ö 7 Förderung des sozialen Wohnungsbaus; 

Anpassung der Förderrichtlinien für die Gewährung von Darlehen an die Woh-
nungsbaugesellschaft des Landkreises Coburg mbH und die Baugenossenschaft 
des Landkreises Coburg eG 

 
Sachverhalt: 
 
Der Kreistag des Landkreises Coburg hat letztmals am 22.07.2010 die Richtlinien zur Förde-
rung des sozialen Wohnungsbaues geändert. Gemäß diesen Richtlinien gewährt der Land-
kreis für den Bau und die Modernisierung von Mietwohnungen im Landkreis Coburg ein 
Baudarlehen von 8.000 € je Wohnung (ehemals 10.000 DM bzw. 5.115 €, gem. Richtlinie 
vom 11.01.1990). Damals wurde 
 
der Förderbetrag je Wohnung von 5.115 € auf 8.000 € erhöht, 
die Tilgungsrate von 1,0 v. H, auf 2,75 v. H. erhöht, 
der Zinssatz von 0,5 v. H. auf null reduziert. 
 
Außerdem sollte eine Prüfung der Fördersumme alle 5 Jahre erfolgen – was bisher aber 
nicht erfolgte. 
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Niederschrift über die 14. Sitzung des Kreis- und Strategieausschusses am 06.04.2022 (öffentlicher Teil) 
 

Die geänderten Förderrichtlinien sind ab dem 01.10.2010 in Kraft getreten und die kreisan-
gehörigen Städte und Gemeinden wurden gebeten, gleichlautende Förderbeschlüsse zu 
fassen – was auch erfolgte. 
 
 
Der Baupreisindex für Wohngebäude ist in den Jahren von 2010 – 2020 von 89,5 v. H. auf 
117 v. H. gestiegen. Allein im Jahr 2021 ist der Index um 9,1 % gestiegen. Für 2022 werden 
Baupreissteigerungen in ähnlicher Höhe erwartet. Umgerechnet auf die Förderung müsste 
der neue Betrag von 8.000 € auf 10.928 € steigen. Unberücksichtigt in diesem neuen För-
derbetrag wären dann aber noch weitere „Preistreiber“ wie drei ENEV-Novellen und das Ge-
bäude Energiegesetz 2021. Außerdem gibt es derzeit nur noch eine öffentliche Förderung im 
Bestand bei einem EffHaus Standard 70 (bisher 115, ab 2021 100, geplant EH 55) und beim 
Neubau nur noch bei EffHaus Standard 40. Auch diese höheren Standards sind mit erhebli-
chen Mehrausgaben verbunden. 
 
Die Wohnungsbaugesellschaft, deren alleiniger Gesellschafter der Landkreis Coburg ist, ver-
fügt nach dem Jahresabschluss zum 31.12.2020 einschließlich der gebildeten Rücklagen 
über ein Eigenkapital von lediglich rund 16.427.000 (Eigenkapitalquote 25,9 %) €. Die Bau-
genossenschaft weist zum gleichen Stichtag ein Eigenkapital von rund 12.387.000 € (Eigen-
kapitalquote 21,2 % €) aus. Der Verband Bayerischer Wohnungsunternehmen weist in sei-
nen Prüfberichten zum jeweiligen Jahresabschluss seit Jahren darauf hin, dass die Eigenka-
pitalausstattung beider Wohnungsbauunternehmen des Landkreises im unteren Bereich der 
Bandbreite vergleichbarer Wohnungsunternehmen liegt (durchschnittliche Eigenkapitalquote 
40 – 50 %). Auch ist es dem Landkreis aufgrund der derzeitigen und insbesondere auch im 
Hinblick auf die sich schon jetzt abzeichnende künftige Verschlechterung der finanziellen 
Lage nicht möglich, beide Unternehmen mit einem höheren Eigenkapital auszustatten. 
 
Die Förderung des sozialen Wohnungsbaues und hier insbesondere die Förderung der zeit-
gemäßen Modernisierung der bestehenden Wohnanlagen, ist ein gemeinsames Anliegen 
des Landkreises sowie aller seiner kreisangehörigen Städte und Gemeinden. Vor einer be-
schlussmäßigen Behandlung in den zuständigen Kreisgremien wurde die Angelegenheit 
deshalb zunächst in der Bürgermeister-Dienstbesprechung am 02.02.2022 erörtert. 
 
Die Förderung des sozialen Wohnungsbaues muss ein gemeinsames Bestreben des Land-
kreises sowie aller Städte und Gemeinden im Landkreis sein. Aus diesem Grund sollte auch 
ein Konsens mit allen Städten und Gemeinden des Landkreises über einheitliche Förderricht-
linien angestrebt werden. Vorgesehen ist deshalb, nach entsprechender Beschlussfassung 
in den Kreisgremien, die kreisangehörigen Städte und Gemeinden zu bitten, gleichlautende 
Beschlüsse zu fassen. Es ist deshalb beabsichtigt, die Änderungen erst zum 01.01.2023 in 
Kraft treten zu lassen und nach diesem Zeitpunkt auf alle von den Wohnungsunternehmen 
gestellten Förderanträge anzuwenden. 
 
Die Änderung der Förderrichtlinien, insbesondere die Erhöhung der Darlehenssumme je 
Wohnung, hat zwangsläufig finanzielle Auswirkungen für die kommenden Haushaltsjahre zur 
Folge. 
 
Derzeit sind folgende Modernisierungen in den Jahren 2023 – 2025 geplant (aufgrund der 
derzeitigen Unsicherheit bei den öffentlichen Förderungen durch Bund und Land und deren 
Anforderungen an die zu erfüllenden Effizienzhaus- und Klimaschutzstandards etc. aber mit 
einem gewissen Unsicherheitsfaktor belegt. 
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Niederschrift über die 14. Sitzung des Kreis- und Strategieausschusses am 06.04.2022 (öffentlicher Teil) 
 

BG Anzahl der 
Wohnungen 

Förderung bis-
her 8.000 € 

Förderung 
neu 12.000 € 

Differenz 

2023 8 64.000 € 96.000 € 32.000 € 

2024 20 160.000 € 240.000 € 80.000 € 

2024 4 32.000 € 48.000 € 16.000 € 

     

WBG     

2023 21 168.000 € 252.000 € 84.000 € 

2024 24 192.000 € 288.000 € 96.000 € 

2025 36 288.000 € 432.000 € 144.000 € 

     

Summe 113 904.000 € 1.356.000 € 452.000 € 

 
In den Jahren 2023 – 2025 wäre mit einem Mehrbedarf von 452.000 € zu rechnen. 
 
 
Beschlussempfehlung: 
 
1. Die zum 01.10.2010 erlassenen Richtlinien des Landkreises Coburg zur Förderung des 

sozialen Wohnungsbaues werden ab 01.01.2023 wie folgt geändert: 
 

 Erhöhung des Förderbetrages je Wohnung von bislang 8.000 € auf nunmehr 12.000 €. 
 

 Anpassung der Fördersumme je Wohnung alle 5 Jahre entsprechend der Entwicklung 
des Baupreisindexes. 

 
2. Die geänderten Förderrichtlinien sind für alle nach dem 01.01.2023 von den Wohnungs-

unternehmen gestellten Förderanträge anzuwenden. Entsprechende Haushaltsmittel sind 
in den Jahren 2023 ff bereit zu stellen. 

 
3. Die kreisangehörigen Städte und Gemeinden werden gebeten, gleichlautende Förderbe-

schlüsse zu fassen. 
 
 
einstimmig  
 
 
Zu Ö 8 Anfragen 

 
entfällt 
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Niederschrift über die 14. Sitzung des Kreis- und Strategieausschusses am 06.04.2022 (öffentlicher Teil) 
 

Der Vorsitzende schließt die Sitzung um 14:35 Uhr. 
 
Coburg, 12.04.2022 
 

Vorsitzender 
 
 
 
 

Sebastian Straubel 
Landrat 

Schriftführerin 
 
 
 
 

Nina Kutscher 
Verwaltungsangestellte 
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Niederschrift über die 14. Sitzung des Kreis- und Strategieausschusses am 06.04.2022 (öffentlicher Teil) 
 

 
II. Niederschrift an: 

 
alle Mitglieder des Kreistages zur Kenntnisnahme über das Gremieninformations-
system 
 

III. Niederschrift per Session 
 

- Geschäftsbereich Z Felix Hanft 

- Geschäftsbereich 2 Ulrike Stadter 

- Geschäftsbereich 3 David Filberich 

- Geschäftsbereich 4 Julia Bauersachs 

- S1 Sandra Schmidt 

- P 1 Martin Schmitz 

- P 2 Martina Berger 

- Z 3 Manfred Schilling 
 
zur Kenntnisnahme 
 

IV. Beschlussniederschriften fertigen 
  
VI. z.A. 
 


